
Training einer jungen Branche

Der Trockenbau ist eine junge Berufsgruppe. Als die Brüder Knauf ihr Werk in Weißenbach bei Liezen errichteten, ahnte wohl niemand, welche Bedeutung die Gipsplatte im Bau einst haben werde. Pioniere waren damals Siegfried Saf (Bad Mitterndorf), Dir. Dkfm. Winkler mit dem „Team der ersten Stunde“ und die heimischen Unternehmer Peschel (Rottenmann) und Abel (Wörschach). Heute ist Knauf Weißenbach eine wichtige Drehscheibe für die Knauf-Betriebe, ein Innovationszentrum, in dem sich der Nachwuchs aus vier Berufsschulen messen konnte. Längst ist Trockenbauer ein eigener Lehrberuf und auch für Mädchen interessant. Beim kürzlichen Leistungsbewerb in Weißenbach trat u.a. eine Wienerin an, die nach der Matura den Trockenbauer-Beruf erlernt. Eingefleischte Trockenbauer sind auch die Lehrer der Berufsschulen, die an diesem Tag Zuseher waren, während der Wettbewerb stattfand. Dass eine Siegertrophäe zur Firma Abel (Wörschach) ging, bestätigt, dass Handwerk und die duale Ausbildung mit Lehre und Berufsschule noch immer funktioniert. Anfang Juni steigt in Prag ein internationaler Wettbewerb, eine Art Europameisterschaft der Trockenbauer und das Knauf Team hofft auf einen Spitzenplatz. Den Boden dazu hat man u.a. im Werk Weißenbach und in den Lehrbetrieben aufbereitet.
W. Halasz 

Bildtext:
Tolle Stimmung bei der Knauf Junior Trophy in Weißenbach/Liezen. In der Mitte vorne der Sieger aus dem Ennstal mit seinen Kollegen.
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